a 


Inſerate Mittag⸗Ausgabe. Inſerate | 
werden angenommen werden angenommen 0 
. — i Er % 5 | 
1 , ren, fe 
Ber e ie ® den ue e 

Ger tr.⸗ u. i 2 * 
6110 Tieniſg, in a Baaſeuſtein & Vogler A.-G., 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. See | 
5 * 
Verantwortlicher Redakteur: Berantwortlich für den Inſerates | 
8. Wagner in Poſen. 0 w. 8 * Poſen. | 
— . Braun | 
Redaktions⸗Sprechſtunde i Anſch | 
en tree Hundertundzweiter Jahrgang. Zernſprech⸗ Anſchbaß Nr. 100. | 

s gefehlt x ernte, bie jepögeipei en sur bern Ra 

an e e Mal. 1075 * 2 7 8 — 

Ar. 781 EEE Donnerflag, 7. November. . seen FE 

£ S wem N Biplärı Nenn enen“ me f lb Bam, anremmen. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 6. Nov. Der Geſammtvorſtand des 
Bundes der Land wirthe hat eine Art Programm 
beſchloſſen, welches, wie ſelbſtverſtändlich, auf die under» 
änderte Wiederaufnahme des Antrags Kanitz 
hinausläuft. Alles, was ſonſt noch vorgebracht wird, hat 
lediglich den Zweck, den rein agrariſchen Charakter des Bundes 
zu verſchleiern und die Beſtrebungen deſſelben als Mittel zur 
Löſung der ſozlalen Frage zu empfehlen. Ueberdies wird 
der Verſuch wiederholt, natven Leuten Sand in die Augen zu 
ſtreuen und abzuleugnen, daß es bei der Verſtaatlichung der 
Getreideeinfuhr durch den Antrag Kanitz ausſchließlich um die 
Vertheuerung des Getreides zu thun iſt. Der Antrag Kanitz 
ſoll zur „Befeftigung der Getreidepreiſe“ oder „zum Zwecke 
einer Aus gleichung der Getreidepreiſe auf mittlerer Höhe“ 
dienen! Sem glauben natürlich die Herren ſelbſt nicht. 
Hat doch neulich erſt die „Correſp. des Bundes der Land⸗ 
wirthe“ zugeſtanden, daß der Antrag Kanitz, d. h. die Er⸗ 
höhung der Getreidepreiſe auf die in dem Antrage vorge⸗ 
ſchlagenen Minimalſätze für ein Gut von 2000 Morgen 
eine Erhöhung der Grundrente um 11000 Mark nach der 
jetzigen Preislage bedeuten würde. Da begreift man, daß nach 
der Anſicht des Bundes der Antrag Kanitz die dringlichſte zur 
Zeit durchzuführende Maßregel ift, gleichzeitig wird jedoch mit 
großartiger Miene dekretirt, daß die Agrarfrage nur gelöſt 
werden könne, mit der Durchführung „fämmtlicher 
agrariſchen Forderungen“. i 


aus Wies baden gemeldet: Am 1 April verläßt Herr 
von Hülſen, der Intendant des königlichen Theaters, 
Wiesbaden und wird Generalintendant der königlichen 
Theater zu Berlin; Graf Hochberg, der bisherige 
Generalintendant wird Miniſter des königlichen 
Hauſes an Stelle des Herrn v. Wedel⸗ Piesdorf, 
der in den Ruheſtand tritt. 
— Als Wirkung der zweljährigen Dienſt⸗ 
et kann mit gutem Grund die Thatſache angeſehen werden, daß 
heit Einführung der zweijährigen Dienftzeit ein bedeutender Rück 
gang der militärtſchen eſtrafungen einge 
treten iſt. Zum Beweis hierfür machen die „M. N. N.“ darauf 
aufmerkſam, daß ſeit Einführung der kürzeren Dlenſtzeit eine der⸗ 
artige Ber minderung der Arbeitsſoldaten ein⸗ 
getreten iſt, daß ſich dieſelbe in dem laufenden Militäretat mit 
einer 1 von 2628 M. äußert. 

— Die „Münchener Neueſten Nachr.“ halten gegenüber 
dem Dementi des „Reichsanzeigers“ ihre Mittheilungen über 
Verhandlungen des preußiſchen Staatsminiſteriums 
inbetreff der Militär⸗Strafprozeßordnung auf⸗ 
recht. Dem gegenüber iſt das Münchener „Süddeutſche 
Korreſpondenz Bureau“ ermächtigt, dieſe Mittheilungen auch 
von München aus als Erfindungen zu bezeichnen. 

— Der Ausſchuß des deutſchen Bimetalliſten⸗Bundes 
wird Donnerſtag eine Sitzung abhalten. 

— Nach einer vorläufigen Zuſammenſtellung des königl. 
barſuſchen Bureaus betrug die Bevölkerung des 
was en Reichs laut Ergebniß der Berufs- und Ge⸗ 
darunter 206 vom 14. Jun 51758 364 erfonen, 

aus 934 männlich und 26 352 430 weiblich. Die 
Bevölkerung feit 1890 betrug jährlich 
Mille. Landwirthſchaftskarten wurden 
og { 
en 1317878 gezählt. 
— Die heutige Numm 8 1 
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u deſclar ipurben etwa 5 
e . 
x: En 4 Millionen Mehreinnahmen, welche ſich 
aus dem Voranschlag der Einnahmen aus den Zöllen und 
gemeinſamen Verbrauchs ſteuern und aus = Reichs ſtempel⸗ 
abgaben für 1896/97 ergeben, kommt noch ein Mehrüberſchuß 
aus der Boft und Telegraphen verwaltung in 
Höhe von 4 832 169 M. im Vergleich zu dem Vor mnſchlag 
für das laufende Jahr. Auch dieſer Voranſchlag iſt ſehr 
mäßig, wenn man in Betracht zieht, daß die Einnahme der 


Poſt- und Telegraphenverwalkung in den erften ſechs Monaten g 
des laufenden Jahres die vorjährigen Einnahmen bereits um In Bub 


8285 021 M. überſtiegen hat; die Mehreinnahme in dem 
halben Jahre alſo nahezu doppelt ſo hoch iſt, als ſie für das 
ganze nächſte Etats jahr veranſchlagt werden ſoll. 
— ». Hammerſtein ſoll nach dem „Berl. Tagebl.“ jetzt 
ers bei den Antipoden in Auckland eingetroffen fein. Ein 
arteigenofje von Hammerſtein habe dieſe Mittheilung an ſeine 
Freunde hlerher gelangen laſſen. 


Der „Berl. Börſenztg.“ wird von zuverläſſiger Seite p 


iſche Landtag iftimmte der Errichtung 
mer in der Stadt Koburg zu. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
W. B. München, 6. Nov. In der heutigen Vomittagsſitzung 


— Der Koburg 
elner Handelskam 


des Lenbach⸗Prozeſſes wurde eine Reihe von Kunſt⸗ 


malern und Kunſthändlern als Zeugen und Sachverſtändige ver⸗ 
nommen, welche zwar ausdrücklich den guten Leumund der An⸗ 
geklagten hervorhoben, dagegen einſtimmig das Staniren der Bllder 
ohne ausdrüdihe Zuſtimmung des Künſtlers für unſtatthaft er⸗ 
klärten. Hofſchauſpieler Dreher wiederholte die bekannte Aeußerung 
Lenbachs bezüglich ſeines Neffen. Profeſſor Defregger hält die 
Einkaufspreiſe für Schleuderpreiſe. Kunſthändler Schulte hält da⸗ 
gegen die Preiſe für nicht auffällig, nur die große Anzahl der aus 
debotenen Bilder hätte ſtutzig machen müſſen. Dieſe Anſicht wird 
von anderen id > beitätigt. Zeuge Loewy, in Firma Stetten⸗ 
heim⸗Hamburg, ſagt aus, er habe von Lapp Lenbachſche Bilder 
kaufen wollen, wenn Lapp damit einverſtanden geweſen wäre, daß 
Lenbach nachträglich um fein Signum erſucht würde; Lapp habe 
aber erklärt, es jet ihm nicht erwünſ ut, daß die Bilder zu Lenbach 
gebracht würden. 


W. B. Rotterdam, 6. Nov. Heute wurde das Urtheil des 
Gerichtshofes in dem Prozeſſe wegen des Zuſammenſtoßes 
der „Elbe“ und der „CCrathie“ gefällt. Das Gericht erklärt 
die „Crathle“ für allein ſchuldig an demſelben. Die 
„Elbe“ habe allen Vorſchriſten Genüge geleiſtet und in der von ihr 
ein en Welle fahren dürfen. Es war für die „Elbe“ kein 
Anlaß, Signale zu geben, welche nur bei Nebel obligatoriſch ſind. 
Daher falle die ganze Verantwortlichkeit auf die „Crathie“. Alle 
durch den „Norddeutſchen Lloyd“ gemachten Angaben 
feien bewiefen worden; daher müſſe deſſen Ausſpruch al 
z u e beſtehend anerkannt werden, beſonders der auf 
ens für den Geſammtverlu 

er „Elbe“. Der Betrag fet noch feſtzuſtellen und 6 Prozent 
Zinſen dazu zu rechnen. Die Eigenthümer der „Crgthie“ wurden 
nach dem Veih ltniſſe ihres Anthells verurthellt Beſchlaanahme 
der „Crathie“ bis zur erfolgten Zahlung wurde für zuläſſig erklärt. 
— — — g — fèJPE——E—— — — — — — m 


Ver miſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 6. Nov. Zu dem Mord 
und Selbſtmord in Klein⸗Glienſcke bringt der „Lokalanz.“ 


folgende neue Mitthellungen: Fritz Calamö, der feine Geliebte, 
die 25jährige Wally Sielaff — nicht Stevarth — die Tochter 


feiner Wirthin und dann ſich ſelbſt erſchoß, war wegen Ma⸗ 
jeſtätsbeleildigung angeklagt. Wie feine Wirthin wiſſen 
will, bat er am 31. Oktober in dieſer Sache einen Termin gehabt. 
Calaméè wohnte bei ihr erſt ſeit dem 1. Oktober. Man will 
in der Gegend bemerkt haben, daß das Haus ſeit dieſer Zeit von 
einem Pollzeibeamten in Zivil beobachtet wurde. Welter 
wird gemeldet, daß Calamé bereits 26 Mal wegen Majeſtätsbe⸗ 
leidigung angeklagt war. Von den meiſten Anklagen wurde er 
jedoch freigeſprochen. Die 26. Anklage erhielt ex exit vor Kurzem, 
und der bevorſtehende Prozeß, ſowie die jeden Tag zu befür ttende 
Verhaftung ſollen den Hauptarund zu der That bilden. Die 
gleichfalls aus dem Leben geſchtedene Stelaff war ihm bet feinen 
literariſchen Arbeiten behilflich, fie ſchrieb für ihn Manuffripte ab, 
und gab ſich im Uebrigen dem Glauben hin, daß Calams fie 
beiratben werde. Zu Beginn dieſer Woche geſtand nun 
Calamé dem jungen Mädchen ein, daß er verbeiratbet iſt, 
und daß ſeine Frau und ein Kind von drei Jahren in 
> owrazlam — vordem in Köntasberg 1. P. — leben. Dleſes 

eſtändniß hat nun in dem Herzen des jungen Mädchens ben 
Eniſchluß reiſen laſſen, Selbſtmord zu begehen. Als hiervon C. 
erfuhr, beſchloſſen ſie Beide, gemeinſchaftlich zu ſterben. 

Dem Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Georg 
Lewin wurde aus Anlaß feines fünfztojäbrigen Doktorjubtläums 
der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen. 

Die Erkrankungen an Pocken ſcheinen im Kranken⸗ 
hauſe am Friedrichshain noch nicht gan; zum Stillſtand gekommen 
zu ſein. Neuerdings haben ſich dort wieder verdächtige Erſchel⸗ 
nungen bet einem Hausdiener gezeigt. Ob es ſich aber wirklich um 
Pocken handelt, bedarf noch der Feſtſtellung. 

Elner der letzten Kämpfer von 1848, der Kaufmann 
S. Levl, ſtarb heute früh, 73 8 alt. Der Verſtorbene hatte 
an der 1848er Bewegung lebhaften Antheil genommen, gehörte au 
zu den Begründern des Berliner Hand werkervereins. Er wurde 
ſpäter in den Ladendorf'ſchen Hochverraths⸗Prozeß verwickelt und 
infolge des berüchtigten Henze'ſchen Zeugniſſes zu langjähriger 

uchtbausſtrafe verurtheilt, beim Regierungsantritt König Wil⸗ 
elm 1 indeß mit Ladendorf zugleich begnadigt, während Dr. Fal⸗ 
fenthal der dritte Verurthellte in jenem Proſeß, inzwiſchen ver⸗ 
ftorben war. Der ehrenfeſte Charalter Ls fand jederzelt gebüh⸗ 
rende Würdigung. Auch verdankte er demſelben die angeſehene 
Stellung eines Berliner „Gerichtsſchöppen.“ 
ach Unterſchlagung von 50 000 M. iſt dem „Lok. 
Anz.“ zufolge der Kaufmann Georg Lagois in der Schillerſtraße 


flüchtig geworden. 

+ Der Kammerſänger Joſé Lederer, welcher im Marie 
Seebach⸗Hauſe zu Weimar ein Aſyl erhalten ſollte, hat ſich in 
Sranthurt a, M. im Alter von 52 Jahren erſchoſſen, well er 
ein Vermögen durch einen flüchtigen kleinen Geſchäftsmann verloren. 
Lederer war ein Ungar. Zu Großwardein 8. Oktober 1843 ge⸗ 
oren, genoß er feine Ausbildung in Wien, Matland und Parts. 
\ bead apeit begann er ſeine Laufbahn, war dann in Hamburg, 
Man ei Wien, Darmſtadt, in Berlin, Wiesbaden, Stuttgart, 
fen sol thätig. Frankfurt a. M. war dle letzte große Station 
erfolgreichen Künſtlerfahrten. Als lyriſcher wie als Helden⸗ 
don pic ee, ns gu Jahre 1874 machte er viel 

’ n > 
der auf Bismärck (hop. fr Fu ez er Attentäter Kullmann, 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


R. Poſen, 6. November. 


Unter dem Vorſitz des Herrn Juſti rath Ora ler fand heute 
Nachmittag 5 Uhr eine Sitzung der Stadtoerordneten ſtatt. Die 
Sitzung wird mit verſchledenen Mittheilungen eröffnet. 
Die Wiederwahl der Stadträthe Herren Schweiger, Herz 
und Fontane iſt vom Reglerungspräſidenten beſtät iat 
worden. Wie bekannt, überreichten die ſtädtiſchen Köcperſchaften 
dem früheren Regierungspräſidenten Himly bei feinem Fort⸗ 
gange nach Stade elne Adreſſe. In einem Schrelben vom 
21. Oktober d. J. ſpricht Herr Himly hierfür feinen Dank aus; 
durch die ihm von den Körperſchaften der Proviazial⸗Hauptſtadt 
überreichte jo überaus freundlich gehaltene Adreſſe fet ihm die 
Trennung von Poſen weſentlich erleichtert worden. Die Adreſſe 
werde ihm auch fonft eines der wertbvollſten Andenken und der 
Mittelpunkt der Erinnerungen an die Thätigkeit in Poſen bleiben. 
Das Schreiben ſchließt mit der Verſicherung der Dankbarkeit und 
dem Wunſche für das Wohlergehen und Gedeihen der Stadt 
Die Rektorswittwe Au gu ſte echt in Breslau 
in einem Schreiben den ſtädtiſchen Behörden 
für die ihr gewährte Penſton ihren Dank aus. Der 
frühere Poſtſekcetr Rahne ſtellt ſeine Kräfte für ehren⸗ 
amtliche Thätigkeit in der ſtädtiſchen Verwaltung zur Verfügung 
und erwähnt daß er auch in der Stadt Rawtitſch ſich in dieſer 
Welſe mehrſeltig nützlich gemacht habe. In einer Vorſtelluag 
richtet Herr Gymnaſial⸗ Direktor Leuchten berger an den 
Magiſtrat die Bitte, die Schützenſtraße in der Erſtreckung des 
Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſtums mit Asphalt zu belegen. Der 
Magiſtrat überſendet dieſen Antrag unter dem 17. Oktober an die 


Poſen. 


3 | Stadtverordneten⸗Verſammlung mit dem Bemerken, daß er der⸗ 


erbſte, ſpäteſtens aber im Januar k. J. über die 
der Schützenſtraße formulirte Anträge zugehen laſſen 
werde. it Rückſicht hierauf wird die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung vom Maalſtrat erſucht, von dem Antrage des Direktors 
Leuchtenberger zur Zeit abzuſehen. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtet hierauf Stadtv. 
Cichowiez über das Statut betr. die Einführung 
der Wildpretſteuer. Am 24. Januar d. J. iſt die Erhe⸗ 
bung der Wildpretſteuer in Poſen von der Verſammlung beſchloſſen 
und das Statut demnächſt vom Bezlrksausſchuß, vorbehaltlich 
dreler Aenderungen formeller Natur, genehmigt worden. Die 
Aenderungen betreffen die Ausſtellung der Quittungen (8 4), die 
Beſteuerung von durchgeführtem Wildpret ($ 5) und das Inkraft⸗ 
treten der Steuerordnung (8 7). In 8 5 ſoll die Beſtimmung 
aufgenommen werden, daß bei der Einführung von Wllopret, 
welches nicht zum Gebrauch in der Stadt, ſondern nur zum Durch⸗ 
gang beſtimmt iſt, dem Steueramte ſofort eine entſprechende Mel⸗ 
dung zu machen iſt, damit bei der Ausfübrung des Wildprets die 
Rückzahlung der gezahlten Steuer erfolgen kann. Die lepret⸗ 
* ſoll endlich 14 Tage nach der Bekanntmachung des Statuts 
n Kraft treten ($ 7). Der Magiſtrat beantragt nun, die neue 
Steuerordnunz mit den vom Bezirksausſchu verlangten Modt⸗ 
fikationen anzunehmen, welchen Antrag der Referent befürwortet. 


Stadtv. Kürſten erſucht, dieſe 8 auf die nächſte 
Tagesordnung zu ſetzen. Stadtv. Broduitz bittet, um ſofortige 
Erledigung, es handle ſich bier nur um formelle, nicht um matertelle 
Dinge. Stadtrath Dr. Gerhardt empfiehlt gleichfalls, das 
Statut heute zu erledigen und die Beſchlußfaſſun! nicht zu ver⸗ 
tagen, zumal die formellen Aenderungen ganz untergeordneter Art 
eien. Die Verſammlung entſcheidet ſich indeß dahin, die Beſchluß⸗ 
faſſung für die nächſte Sitzung aus zuſetzen. 
In die Tagesordnung eintretend, berichtet Stadtv. Placzek 
über die im Rechnungs jahre 1894/95 bei ver⸗ 
Ihtedenen Verwaltungs zweigen entſtandenen 
Mehrausgaben. Ja jenem Antrage exſuche der Maglſtrat 
um die Nahbemwilligung von Mehrausgaben bei folgenden Etats: 
Kämmereil⸗Verwaltung 7896,15 M. Verwaltung des Grundeigen⸗ 
thums 1780,65 M. Verwaltung der offenen Armenpflege 653,03 M. 
Verwaltung des Krankenhauſes 5278.45 M. und des Hoſpitals 
21.59 M. Verwaltung der Watſenpflege 395.75 M. Säulver- 
waltung insgeſammt 1065,72 M. Verwaltung der öffentlichen 
Straßen und Plätze 9489,40 M. Verwaltung der Kanäle 91,23 M. 
Elnquartirungsweſen 101,45 M. e 

erwaltung 
der Gaswerke 565,25 We., der Waſſerwerke, einſchließlich der Dell 
leitung 860.53 M. Magazinverwaltung 51,64 M. und Pfandleih⸗ 
anſtalt 189,20 M. Insgeſammt find 31917,41 M. Mehr⸗Aus⸗ 
gaben nachzubewilligen. Die Finanzkommiſſton babe bie Mehr⸗ 
ausgaben geprüft und für begründet erachtet. Namens derſelben 
empfiehlt Referent die Nachbewilltaung, welche ausgesprochen wird. 


Es werden demnächſt Berichte über eine grohe 
Anzahl Rechnungen entgegengenommen und bieje Rech⸗ 
nungen entlaftet. Ueber die Eatlaſtung der Rechnungen der 
Fe een ben n e date 

achbewilligung von 121 Me naben⸗ 
Mittelſchule und von 6,23 M. für die Mädchen⸗Mittelſchule werden 
beide Rechnungen entlaſtet. \ 


Es folgt die Entlaftung der Rechnung über die Ne u« 
flafterung der St. Martinſtraße zwiſchen 
ttter- und Viktortaſtraße, worüber tadtv. 

Brodnitz berichtet. Hlerbei richtet Sladtv. Kirſten an den 
Magtitrat die Bitte, es möchte auch der untere Theil der St. 
Martinſtraße mit Gasglühlicht erleuchtet werden, der Unter, 
ſchted zwiſchen dem oberen und unteren Theile dieſer Straße let 
hinſichtlich der Beleuchtung doch ſehr groß, außerdem erfordere 
bier der Verkehr die ee Beleuchtung ebenfo wie in ber Breiten⸗ 
ſtraße, dle jetzt Glühlicht hat. a 

Stadtbaurath Grüder: Der Magtitrat ei gern bereit, alle 
Straßen nach und nach mit Gasglütlicht zu verſebhen und es jet 
ta Ausſicht genommen, 6— 700 Glübkörper nach Prüfung der Notk⸗ 
wendigkelt anzubringen. 


ſelben in dieſem 
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Stadtv. Herzberg weih darauf hin, daß die Gasflammen 
auf den Straßen in der Zeit ein ſehr trübes Licht gaben. 
Stadtv. Brod nitz findet das Gasglühlicht ſchöner als das elek⸗ 
triſche Glühlicht und bittet, erſteres im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale anzuwenden. 


Stadtbaurath Grüder bemerkt, der Saal ſei bereits mit 
Gasglühlicht verſehen und ſolle dieſes von jetzt ab benutzt werden. 
u der Klage über das ſchlechte Gaslicht in den Straßen bemerkt 
edner, es würden in den Straßen Auerbrenner und Schnittbrenner 
angewendet. Das viel dunklere Licht der Schnittbrenner hänge mit 
der Konſtruktlon dieſer Brenner zufammen und die Gasanſtalt 
könne da nichts zur Beſſerung beitragen. Das vorthellhafte Licht 
der Glühbrenner könnten die Schnittbrenner eben nicht liefern. 
An den trüben, nebligen Tagen geben nun die Schnittbrenner er⸗ 
fahrungsmäßia ein plel ſchlechteres Licht als an hellen Tagen, 
dieſe Erſcheinung hänge mit der fchlechteren Verbrennung des 
Gaſes infolge des geringeren Gehaltes der Luft an Sauerſtoff zu⸗ 


ſammen. Das Auerlicht fet von der Befchaffenheit der Luft viel 


weniger abhängig, da bei dieſer Verbrennung auch die richtige 
Menge Waſſerſtoff von Bedeutung ſei. Die Klagen über trübes 
Gaslicht im Spätherbſt böre man nicht bloß in Polen, ſie fänden 
ſich in ganz Deutſchland. 

Stadtv. Dr. Landsberger möchte dahingeſtellt ſein laſſen, 
ob die Theorie des Vorredners hier zutreffe. Der Sauerſtoff der 
Luft jet jedenfalls immer derſelbe. Zugegeben fei allerdings, daß 
an trüben, nebligen Tagen des Licht weniger im Stande ft, die 
Luft zu durchdringen. Aber ein gutes Gas müßte auch in dunklen 
Tagen ein beſſeres Licht geben. 

Stadtbaurath Grüder erwidert, daß die Luft nicht immer 
biejelbe Menge Sauerſtoff, namentlich nicht denſelben Ozongehalt 
beſitze, und wenn die atmoſphärlſche Luft einen ſolchen Mangel an 
Sauerſtoff aufweiſe, dann jet das Licht ſchlecht. 

Der Vorſitzende richtete an den Vorredner die Frage, 
ob bie bier heute gegebene Anregung hinſichtlich des Lichtes dem 
Maatſtrot Anlaß geben werde, das Auerlicht in den Straßen an⸗ 
zuwenden. 

Stadtbaurath Grüder antwortet dahin, der Maglſtrat ſei 
bemüht, nach und nach in allen Straßen Gasglühlichkt anzu⸗ 
wenden, das gehe aber nicht ſo ſchnell, weil dazu außer den Glüh⸗ 
körpern auch runde Glasaufſätze gehören und dieſe neu beſchafft 
werden müßten. 

Stadtv. Brodnuſtz meint, die durch die Einführung des 
Gasglühlichtes erzielte Erſparniß an Gas werde die Koſten nicht 
decken, welche durch n der Glühkörper entſtänden. 

Stadtbaurath Grüder eimisert, die Koſten ſpielten bet der 
Anwendung des Glühlichtes keine Rolle, da die Kohlen für Leucht⸗ 

as in beiden Fällen bezahlt werden müßten. Ein Vergleich des 
asverbrauchs zeige, daß der Schnittbrenner 200 Liter, der Glüh⸗ 
körper aber nicht 125 Liter Gas in derſelben Zeit abſorbire. 
Stadſiv. Kantoromtcz bittet um Auskunft dahin, ob die 
B die Pflaſterung der St. Martinſtraße in Rechnung geſtellten 
usgaben richtig beſcheinigt ſelen. 

Referent Stadtv. Brodnitz giebt hierüber Aufſchluß; 
ber die Ausführung der Pflafterung beauſſichtigende Bauaufſeher 
gebe dem unternehmenden Baumeiſter die Stundenzahl und das 
verwandte Baumaterial genau an und nach dieſen Angaben werde 
dann die Rechnung aufgeftellt. Das ſel jedenfalls ein ganz zuver⸗ 
läſſiger Weg der Rechnungsaufſtellung. 

Stadtv. As mus bemerkt, es gäbe bei elner ſolchen Pflaſterung 
unvorhergeſehene Ausgaben, jo für die Aenderung der Kellerhälſe, 
der Eingangstbüren zc. 8 

Stadtv. Dr. Lewinski wünſcht, dle Baurechnungen möͤch⸗ 
ten zunächſt immer der Baukommiſſton zur Vorprüfung unterlie⸗ 
gen, welche ſi h darauf zu erſtrecken babe, wie weit Ueberſchreltun⸗ 
gen der Bauſumme vordekommen und wodurch dleſelben veranlaßt 
worden ſelen. Sel dann die Rechnung von der Baukommilſion in 
diefer Richtung geprüft, dann folge die Prüfung durch die Finanz⸗ 
kommiſſton. b 1 

Stadtv. Schleyer hält die Rechnung über dle Pflaſterung 
durch die beutige Debatte nicht genügend geklärt und beantragt 
Rückgabe zur weiteren Prüfung en die Baukommiſſton. 

Stadtv. Placzek Ioricht ſich ebenfalls dafür aus, Baurech⸗ 
nungen erſt durch die Baukommiſſion, und darauf durch die Finanz⸗ 
kommiſſion prüfen zu laſſen. 

Stabtv. Jaff& vermißt den Nachweis des Referenten in dem 
Bericht über die Pflaſterungsrechnung, daß die ausgelührten Ar⸗ 
beiten auch olle nothwendig geweſen ſelen. 7 

Schließlich wird die Rechnung an die Baukommiſſton 
überwleſen. 

Die Rechnung über die Kanallſation der Breslauer⸗ 


ftraße und Ihrer Nebenſtraßen wird entlaſtet. Ref, iſt aeſ 


Stadtv. Jagiels ki. Derſelde berichtet auch über die Ent⸗ 
laſtung der Rechnung über die Kauallſatlon der Gr. Gerber⸗ 
ſtraß e zwiſchen der Waſſerftraße und 8.92 Zu bau⸗ 
techniſcher Prüfung wird dieſe Rechnung ebenfalls der Baukommiſ⸗ 
ſton überwleſen. 

Ueber die Koſten der Ausſtellung n 
katsatteſten für Geiſteskranke berichtet Stadtv 
Schleyer. Der Regierungepräſident habe angeordnet, daß bel 
der Aufnahme von Geiſteskranken in die ſtädtiſche Irrenanſtalt ein 
Pöyſtikatsatteſt über den Zuſtand des Kranken ausgeſtellt werde. 
Aus der Stadt Poſen würden jährlich ca. 100 Perſonen der Irren⸗ 
anſtalt übergeben. Das Atteſt zu 10 M. gerechnet, wären ſomit 
1000 M. jährlich und 750 M. für das laufende Etatsjohr exforder⸗ 
lich. Der Maglſtrat beantrage die Bewilligung von 750 M. al 
unvorhergeſehene Ausgabe bei der Krankenhaus: Verwaltung. Dleſer 
Antrag wud angenommen. 

Es folgen Wahlen, über welche Stabtv. Förſter bes 
richtet. u Armenrätben wählt die Verſammlung den 
Barbier Robert Zlckro, den Kaufmann Leo v. Czawelski, 
den Kaufmann Bucka und den Domdikar Niepal; ferner 
Oberlehrer grand und Hausbeſitzer Bruno Bach. 

Zum Mitgliede der Pfandleih⸗Deputgtlon wird, da 
ber Polſzel⸗Inſpektor a. D. Glaſemann feine Wahl abgelehnt bat, 
Kaufmann Kirſten gewählt. Sodann zum Ortsbezirks⸗ 
Vorſteher für den IX. Bezirk Apotheker Schneider. 

Hlerauf berichtet Stadtv. Förſter über die Wahl der 
Beiſitzer zur Erſatzwahl eines Stadtverord⸗ 
neten. Durch die Wahl des bisherigen Stadtv. Fontane zum 
Magiſtratsmitaliede iſt deſſen noch dis zum 31. Dezember 1896 
laufendes Mandat erledigt. ür dle vom Magiitrat beantragte 
Exſatzwahl find je zwei Belfiger und Stellvertreter zu wählen. Die 
Wahlkommiſſion Ichlägt vor als Beiſitzer Bankdirektor Dr. Kuſz⸗ 
telan und Kaufmann Alport, als Stellvertreter Rentner Jul. 
Klau und Kkaufgann Brzeski. 

Bel dleſer Gelegenheit wird die Vermehrung der Stadt⸗ 
verordneten in Polen angeregt. Stadtv. Brodnitz führt aus, 
die Zahl von 36 Stadtverordneten, entſpreche nicht der Einwohner⸗ 
zahl von ca. 70 000 Seelen. Die Stadt ſei berechtigt, 60 Stadt⸗ 
verordnete zu wählen, man würde ſich aber einſtweilen mit 
48 Stadtverordneten begnügen. Bei der jetzigen Zabl von 
36 Stadtverordneten könne es vorkommen, daß wichtige Beſchlüſſe 
jntt 11 Stimmen Mehrheit gefaßt würden, was der Sache jeden⸗ 
falls nicht zuträglich ſei. Eine Vermehrung der Stadtverordneten 
ſollte darum bald vorgenommen werden. 
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Oberbürgermeifter Witting: Der Maglſtrat ſtehe bier ganz 
auf dem Standpunkte des Vorrebners; auch der Magiſtrat halte 
die Zahl der Stadtverordneten nicht für ausreichend. Er glaube 
aber, bier die Initiative der Stadtverordneten ⸗Verſammlung über⸗ 
laſſen zu ſollen. Jedenfalls würde er es freudig begrüßen, wenn 
aus dem Schooße der Verſammlung ein folder Antrag geſtellt 
würde. Die an den Sitzungen theilnehmende Zahl der Stadtver⸗ 
ordneten fei oft außerordentlich gering. Gewiß ſei von 48 Stadt⸗ 
verordneten die beſchlußfähige Zabl von 25 viel eher zuſammen⸗ 
zubringen, als bon 36 die Zahl 19. Die Sache llegt thatſächlich 
fo, daß ein Beſchluß von 13 Magiſtratsmitgliedern von 11 Stadt⸗ 
verordneten umgeſtoßen werden könne, und das entſpreche nicht 
der Städteordnung. Redner glaubt, daß der Maglſtrat ſich einem 
event. Antrage aus der Verſammlung auf Vermehrung der Stadt⸗ 
verordneten nicht verſchließen würde; denn dem Magiſtrate müſſe 
1580 1 5 möglichſt große Stadtverordneten⸗Verſammlung gegen⸗ 
über ſtehen. 

Stadt. Kürſten bittet, die Erſatzwahl wegen der Koſten und 
Umſtände jetzt nicht vorzunehmen, ſondern bis zur nächſten Haupt⸗ 
wahl zu laſſen. 

Oberbürgermeiſter Witting bemerkt, der Wunſch nach der 
Erſatzwahl jet dem Magtftrat grade aus der Verſammlung ausge⸗ 
ſprochen worden. 

Stadtv. Dr. Lewinski führt aus, die Vornahme der Erſatz⸗ 
wahl müßte erſt vom Magiſtrat und den Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen werden, was noch nicht geſchehen fe. Was dann die 
andere Frage, daß dem Maglſtrat immer eine große Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Berſammlung zur Seite ſtehen müſſe, betreffe, fo ver⸗ 
miſſe Redner bieſes Prinzip in der Zuſammenſetzung der neuli 
gewählten Abfuhrdeputatton, in der 4 Magiſtrats mitglieder 
5 Stadtverordneten gegenüberſtänden. Ferner glaube Redner, daß 
es ſchwierig fein würde, hier in Poſen eine größere Zahl von 
Stabtverorbneten zu finden. Und dann dürfte das Opertren mit 
einer größeren Zahl von Stadtverordneten doch nicht fo leicht fein, 
wie man glaube. Redner bitte, über dle Vermehrung der Stadt⸗ 
verordneten heute jedenfalls keinen Beſchluß zu faſſen, die An⸗ 
gelegenheit vielmehr erſt in einer beſonderen Kommiſſton vorbe⸗ 
ſprechen zu laſſen. 


Der Vorſitzende theilt die hler zutreffenden Beſtimmunzen 
der Städteordnung mit, wonach Poſen allerdings mindeſtens 43 
Stadtverordnete dab könnte. Eine Vermehrung der jetzigen 
Zahl müßte unter Zuſtimmung des Magiſtrats von der Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen und vom Bezirksausſchuß genehmigt werden. 

Stadtv. Brodnitz bemerkt, er wolle die Schwierigkeiten 
der Vermehrung nicht unterſchätzen, aber es müßte doch einmal der 
Anfang gemacht werden. Und deshalb ſtelle er den Antrag, die 
Vermehrung der Stadtverordneten von 36 auf 48 ernſtlich ins 
Auge zu faſſen. Die Erſatzwahl möge man unter allen Umſtänden 
ſchon jetzt vornehmen. 

Auch Stadtv. Herzberg hält es nicht für angebracht, die 
Erſatzwahl bis 1896 hinauszuſchteben. Die Koſten könnten die 
Vornahme nicht bindern, da ſie doch nur gering ſeien. 

Stodtv. Kiürſten bemerkt, die Koſten ſelen del der Wahl 
eines Stadtverordneten ebenſo groß, wie für viele. Eine Kraft 
werde zu entbehren ſein. x 

Stadtv Placzek hält für nothwendig, daß die 36 Stadt⸗ 
verordneten auch wirklich vorhanden ſind, da jede Kraft namentlich 
in der Kommiſſion zur Arbeit unentbehrlich fet. 

Oberbürgermeiſter Witting erwidert auf die Bemerkung 
des Stadtv. Dr. Lewinskt bezüglich der Abfuhrdeputatlon, die Zahl 
von 5 Stadtverordneten und 4 Magiſtrats mitgliedern ſei wegen der 
techniſchen Mitaliedec vorgeſchlagen, die man nicht gut übergehen 
mochte; Redner hätte gegen ein anderes Zahlenverhältniß nichts 
einzuwenden, man hätte auch 4 Maglſtratsmitglieder und 12 Stadt- 
verordnete wählen können. & 

Stadtv. Dr. Kranz spricht ſich für die Vornahme der Erſatz⸗ 
wahl aus. Der Vorſitzende wriſt gegenüber dem Zweifel in 
der Verſammlung auf die Vorlage des Maglſtrats bin, nach welcher 
der Magiſtrat die Erſatzwahl ſchon jetzt vornehmen und ſie nicht 
binausſchleben will. Stadtv. Förſter bringt die Magiſtratsvor⸗ 
lage zur Verleſung. Stabtv. Kürſten hält ſeinen Vertagungs⸗ 
antrag aufrecht. Zur Sache äußerte ſich noch der Stadtv. Jaffs 
und Oberbürgrrmetiter Witting. Letzterer bemerkt, der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende habe dem Redner vor einiger Zeit wieder⸗ 
holt den Wunſch ausgeſprochen, die Erſatzwahl vorzunehmen, damit 
dle Stadtverordneten⸗Verſammlung vollzählig ſei, dieſem Wunſche 
habe der Magatſtrat entſprechen wollen. 

Hlerauf wird dle Angelegenheit vertagt. Der Antrag des 
Stadtv. Brodnuitz, die Zahl der Stadtverordneten auf 48 zu 
erhöhen, und der Antrag des Stadtv. Dr. Kranz, die Zahl der 
Stadtverordneten in der Abfuhrdeputatlon zu vermehren, werden 
hinreichend unterſtützt und desbalb auf die nächſte Tagesordnung 


eſetzt. 

Hlerauf berichtet Stabtv. Kürſten über die Rechnung betr. 
den Bauder Mädchen⸗Mittelſchule. Bewilligt waren 
143 980,70 M., verausgabt wurden 134 410,64 M. Hiernach erglebt 

ch eine Erſparniß von 9570,06 M. Nachdem noch die Stadtv. 
s mus und Dr. Lewinski Bemerkungen bezüglich der 
Rechnungsorüfung gemacht haben, wird die Rechnung entlaſtet. 
ur Entlaftung ſteht ſodann die Rechnung über die Kanaliſa⸗ 


tion des Straßenzuges Berlinerſtraße⸗Sapiehaplatz, 


worüber Stadtv. Brobdbntß berichtet. Bewilligt waren hierzu 
68 000 M., mehr ausgegeben wurden 469,61 M. Die Nachbewilli⸗ 
aung und Eatlaſtung wird ausgeſprochen. 

Angenommen wird ferner eine efolutton dahin, den 
Magtlſtrat zu erſuchen, über den Verbleib und die Inventariſirung 


3 von Broberüden zu Kanalanſchlüſſen im Werthe von 33,75 M. zu 


recherchiren. BR 

Die Rechnung über die Kanaliſation der Neuenſtraße, Waſſer⸗ 
ſtraße ꝛc. wird der Baulommilfton überwleſen. 

Die Rechnung über die Ber waltung ber öffent. 
lichen Straßen, Plätze und Märkte pro 1893/94. 
Referent Stadtv. Brodnts, ſchließt mit 151,218.75 M. ab. 


Die Mehrausgaben betragen 3678 M. Da ein Poſten noch uner⸗ M 


ledigt iſt, wird die Sache abgeſetzt. 

Es folgt der Antrag des Magiſtrats zur Bewilligung 
der Mittel zur Annahmeelnes bautechniſchen 
Hilfsarbeiters. Referent Stadtv. Jagelski weiſt 
auf die zur Vorbereitung ſtehenden Bauten der Kommune bin, 
deren Zahl 7 beträgt. Zur Bewältigung der Arbeiten wird ein 
bautechniſcher Gehilfe für 150 M. monatlich, zugüchſt auf drei 
Monate verlangt. Die Finanzkommiſſton empfiehlt die Gewährung 
der Hllfstraft und beantragt folgende Reſolutlon: Den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, für den Fall, daß nach Ablauf von 3 Monaten 
das Bedürfniß für dieſe techniſ tte Hilfskraft ſeitens des Magiſtrats 
als fortbauernd erachtet werden ſollte, eine eingehend : motivirte 
Vorlage an die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu richten, zuvor 
aber die Baudeputation darüber zu hören. 5 

Stadtv. Dr. Lewinski hält die verlangte Hilfskraft für 
nothwendig, weiſt aber auf eine Bemerkung des Herrn Stadtbau⸗ 
rath in der Finanzlommiſſton hin, daß die Hlfskraft wohl eine 
dauernde Inſtitutlon werden würde. In dieſem Fall: wünſch 
Redner die Prüfung und Eatſchetdung der Bau deputatton. 

Oberbürgermeiſter Witting: Gegenüber der in der Finanz⸗ 
kommiſſton zu Tage getretenen Befürchtung einer dauernden Be⸗ 
schäftigung der Hilfskraft bemerke er, daß der Maglſtrat zunächſt 
nicht die Abſicht habe, aus dieſem Ollfsardelter eine dauernde 
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Inftitution zu machen. Die Bemerkung des Herrn Stadtbaurath 
in der Finanzkommiſſton jet dahin zu verſteben, daß die Arbeit fo 
dringlich werden könnte, daß man den Hilfsarbeiter auch über die 
genannte Friſt behalten müſſe, wenn die Arbeit nicht liegen bleiben 
ſolle. Das bautechniſche Perſonal reiche ſchon jetzt nicht aus, 
um allen Anforderungen gerecht werden zu können. In den 
nächſten Tagen ſolle eine ſehr umfangreiche Arbelt über 
einen Tiefbau, eine Umſchlagsſtelle an der Warthe 
mit Anſcklußgeleiſe an den Bahnhof Gerberdamm in Angriff ger 
nommen werden, dieſe Arbeit erfordere für einige Zeit allein elne 
techniſche Kraft. Es ſei doch bedenklich, vom Maatſtrat zu ver ⸗ 
langen, ex ſolle dann eine ihm unterſtellte Deputation erſt hören, 
ob die Hilfskraft nothwendig ſel. Auf das Votum der Baudeputa⸗ 
tion lege der Magiſtrat, wie Redner bemerken wolle, gewiß einen 
großen Werth; aber hier ſei doch der Zweifel erlaubt, ob dleſelbe 
in dieſem Falle zu beurtheilen vermöge, ob die Hüfskraft noth⸗ 
wendig fet oder nicht. Das könne nur die Centralſtelle beurtheilen. 
Es werde auf die für die Annahme von Hilfskräften ſchon be⸗ 
willigten Mittel hingemwiefen. Man ahne dabei aber nicht, welche 
Arbeit die Aufſtellung eines Projektes mache, und oft müßten für 
denſelben Bau 2—3 Projekte gemacht werden. Es ſei ja erfreulich, 
wenn ſich die Herren der Baudeputation der Sache mit großem 
feige annäh nen; aber die Arbeiten wüchſen doch ſehr erheblich. 
n Hochbauten ſchwebten jetzt noch folgende: ein großer Umbau 
des Krankenhauſes, ein Umbau der Schule auf der Allerbeiligen- 
ſtraße, ferner die Errichtung eines Hoſpitals und einer Detzinfek⸗ 
tionsanſtalt. Für fo umfangreiche Arbeiten fehlten jetzt die Kräfte, 
zumal auch noch die Errichtung einer elektriſchen Centrale für die 
j er Magiſtrat ſtrebe dahin, daß alle 
Projekte ausgearbeitet werden und daß keine Reſte entſtehen. Ge⸗ 
wiß wolle man ſich nach 3 Monaten die Hilfskraft wieder ab⸗ 
ſchütteln, ob es aber möglich fein werde, laſſe ſich nicht übersehen. 
Redner glaube aber verſprechen zu können, daß dieſe Inſtitution 
nicht dauernd werden ſolle. Die hier im Saale anweſenden Tech⸗ 
niter würden beſtätigen, daß der Stadt zu wenig techniſche Arbeiter 
zur Verfügung ſtänden. Für die Ausübung der ftädtiſchen Bau⸗ 
polizet habe die Verſammlung ſchon früher eine Hilfskraft bewilligt. 
Bel den Bauten in Poſen werde jetzt die Eiſenkonſtruktlon im 
großen Umfange angewendet. Das verurſache große Arbeiten. 
Allein bei dem Tomskiſchen Bau an der Neuen, und Schulſtraße 
feten ſtatiſche Berechnungen auszuführen geweſen, die 20 Bogen⸗ 
fetten füllten. Die Baupoltzeibeamten feien ſehr beſchäftigt, und 
dennoch wären viele Kontraventlonen vorgekommen, weil die 
Beamten nicht Zeit hätten, über allem zu wachen. Auf dem Ge⸗ 
biete der Tlefdauten ſchwebe noch eine ganze Anzahl weiterer 
Projekte. Und fo komme Redner auf den Anfang feiner Aus⸗ 
führungen zurück, die Stadt babe zu wenig Techniker, trotzdem 
wolle man für den itzt verlangten Hilfsarbeiter eine dauernde 
Poſitlon nicht ſchaffen. 
Hierauf wird die Hllfskraft bewilligt und die oben ange⸗ 
führte Reſolutlon der Finanzkommiſſton ohne den letzten Satz an⸗ 
genommen. 
Es berichtet ſodann Stadtv. Hugger über bie Entlaſtung 


der Rechnung über die Hundeſteuer⸗ Verwaltung pro 
1894,95. Es ſind Mehrausgaben über 24, 95 und 114 Mark, 
letztere durch Rückvergütung für Händeſteuer an die Komman⸗ 


dantur entſtanden. Der Etat ſchließt mit 892154 Mark ab, d. h. 
aan 25 Voranſchlag mit 332 Mark plus. Die Rechnung wird 
entlaftet. 

Zuletzt berichtet der Vorſitzende über bie Wahl eines 
Wahlmannes für die Wahl zur Landwirthſchafts⸗ 
einen — für die Wählen ME ! ud d 1 W Bere ie Wabf 
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Schluß der Sitzung gegen 7%, Uhr. 
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Poſen, 7. November. 


Auszeichnung. Dem Krelsboten a. D. Merlin zu 
iſt das All zemeine Ehren⸗ 


eh nigt erhalten. Die 
antes Milltärbevölkerung dlerſelbſt, die bisher Superintendent 
Kaller oblag, tft bereit! vom 1 cr. an den Hälfsprediger Than 
übergegangen. 
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uelraraphiſche Nachrichten 
Köln, 6. Nov. Der ⸗Kölniſchen Zeitung“ wird aus 
Konftantinopel von ihrem Korreſpondenten geſchrieben, der 
r Ki. ch a habe ihm (dem Korreſpon⸗ 
denten) erklärt, die Nachrichten aus den Provinzen verſtärkten 
die Beweiſe dafür, daß die Armenier nach einem feſten 
Plane vorgehen, um die Mohamedaner zu Verbrechen zu 
reizen, welche die Aufmerkſamkeit Europ zs erregen ſollen Die 
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von den Armeniern begangenen Verbrechen ſtien aber viel 


ſchrecklicher als die von den Türken begangenen. Die arme 
niſche Bewegung werde von Verſchworenen geleitet, welche ver⸗ 
ſchwänden, ſobald es ihnen gelungen tei, die guten Beziehungen 
zwiſchen Türken und Chriſten zu zerſtören. 

Köln, 6. Nov. Wte die „Köln. Zig.“ meldet, bat der Be⸗ 
zirks⸗Elſenbahnrath beute hier dem Antrage auf Er⸗ 
mäßigungder Erz⸗Tarife von Lothringen und Luxem⸗ 
burg nach dem Nieder⸗Rhein zug eſtimm t. Dem Saar Bezirk 
ſollen einige Veraũr ſtigungen gewährt werden. 5 

Frankfurt a. M., 6 Nov. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet aus London: Von unterrichteter Seite verlautet, 
daß von den bei der Bank von England zur Verfügung 
der japaniſchen Regierung ruhenden 8 / Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling nichts ausgeliehen werden 
wird. Die zu machenden Auszahlungen beſchränken ſich auf 
eirea 2 Millionen Pfund Sterling in Ratenzahlungen für die 
zwei in England im Bau begriffenen Kriegsſchiffe nebſt Aus⸗ 
rüſtung, ſowie etwas unter einer Million Pfund Sterling für 
Lieferungen in Deutſchland. Der Reſt wird vorausſichtlich zu 
allmählichen Silber Ankäufen benutzt. 

Augsburg, 6. Nov. Wie die „Aagsdurger Abendzeitung“ 
meldet, tit zun ddmtntſtrator des Vermögens des 
Königs Otto an Stelle des verſtorbenen Oberkämmerers 
Freiherrn v. Malſen der Oberſtallmelſter Freiher v. Wolfskeel 
ernannt worden. 

Darmſtadt, 6. Nerv Dex Reichstagsab geordnete Freiherr 
Heyl zu Hernsheim ſtellte aus Anlaß des gestrigen Ber 
ſuches des Großherzogs und der Großherzo un in feiner bei Worms 
gelegenen Fabrik dem Rektor der hleſigen tech aiſchen Hochſchule ein 
Kapital von 10000 M. zur Gründung eines Stipendlums für 
beſſiſche Studtrende zur Verfügung 

Wien, 6. Nov. Abgeordnetenhaus. Bei der Be 
rathung des Berichts des land wirthſchaftlichen Aus 
ſchuſſes über die Anträge auf Abbaltung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen E que e, betr ffend den Niedergang der Landwirthſchoft, er⸗ 
klärte ſich der Ackerdauminiſter Graf Lebedur für die Eu 
quöte. Daß deſelde aber nach dem Muſter der Ergqaste in Bar 
den vorgenommen werde, darin ecblick: er, der Mintſier, nur einen 
Wunſch des Ausſchuſſes. Man werde, unter Ber utzung der von 
anderen Staaten gemachten Erfahrungen, in elner Weiſe vorgehen, 
die dem öſterreichiſchen Länderkomplex und feinen nationalen und 
autonomen Bardältniffen ang:p ßt fit, wobet auch die Finanzfrage 
zu berückſichtt en fer. Tle Regterung ſtehe dem Unternehmen wol: 
wollend gegenüber und ſel bereit, die Eag Je durch die ſtaatlichen 
Organe unterſtätzen zu l. ſſen. 

Wien, 6. Nor. Dos Mil'tärverordnungsblatt veröffentlicht 
bie am 1. Januer 1896 bei ellen Kavalletterealmentern 
in Kraft tretenden Otandes veränderungen, wonsoch der 
Friedenk loyd des Regtmenteſtabes um 2 Zugführer als Telegre⸗ 
pelſten mit 2 Dleuftvpfe den erhöft wird, der Frſedensſtand jeder 
Feldeskaddon un 4 Korporale und 4 Batroxtilenfübrer, welch 
letztere den Gefreiten der Jnfantexte glelchgeſtellt find, beim Erſatz⸗ 
tadre um 1 Ra bo al und Purouill⸗ führer. ibrend der 
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ohne Chargengrad vermindert wird, wird der Stand der Ueber⸗ 
zähligen bei Feldeskadrons von 5 Soldaten auf 12 und ebenſoviele 
Dienſtpferde erhö it. 
Budapeſt, 6 Nov. [Abgeordnetenhaus.] Heute be⸗ 
ann die Debatte über das Budget. Die äußerſte Linke 
orderte den Mintſterpräſtdenten auf, zurückzutreten, da 
ſelne Miſſton durch die Beendigung der kirchenpolltiſchen Reformen 
erfüllt ſei. Der Miniſterpräſident erklärte, er werde gehen, wenn 
das Vaterland fetner Dienſte nicht mehr benötbige. 

Nom, 6. Nov. Der „Tribuna“ wird aus Maſſaua 
vom heutigen Tage gemeldet: In Folge des Sieges bei Debra 
Ailat hat Menuelik feinen Bormarfch eingeftellt. 
Gerüchtweiſe verlautet von Bewegungen der Derwiſche, über 
welche der Mahdi den Oberbefehl Osman Digma übertragen 
habe. Obwohl es ſich um unbeſtätigte Gerüchte handelt, iſt 
eine Abtheilung Verſtärkung von Keren nach Kaſſala abgeſandt 
worden. 

Paris, 6. Nov. Der Fin anzminiſter Doumer 
beabſichtigt, den Entwurf Ribot's wieder aufzunehmen, die 
Börſenſteuer auf Operationen in franzöſtſcher Rente um 
drei Viertel ihres Betrages herab zumindern. 

Die Mehrkoſten für die Madagaſſiſche Ex⸗ 
pedition betragen zehn Millionen Francs, welche zumeiſt 
auf den Rücktransport der Truppen entfallen. 

Paris, 6. November. Das Erträguiß der indirekten 
Steuern im Monat Oktober 1895 weiſt einen Minder ⸗ 
wertb von 1 590) Fick. gegen den Budgetanſchlag und eine 
7 um 1709200 Frcs. gegenüber dem gleichen Monat des 

ahres 1894 auf. 

Paris, 6. November. Das Bankett der deutſchen 
Kolonie zu Ehren des Botſchafters Grafen ünſter 
anläßlich feines zehnjährigen Jubilöun s als Botſchafter in Paris 
nahm einen glänzenden Verlauf. Der Vizepräſident des deutſchen 
Hilfsvereins Grüb brachte ein Hoch auf den Katſer aus. Kauf⸗ 
mann Rumpf toaſtete auf den Präſidenten Felix Faure. Die 
Feſtrede hlolt der Vorſtand des Quartettverelns Lüdert, welcher 
der hohen Verehrung und Dankbarkeit der deutſchen Kolonte für 
den Grafen Münſter Ausdruck gad; Graf Münſter ſtehe allezeit 
den deutſchen Landsleuten Hilfreich mit Rath und That bei. Die 
deutſche Kelonte wolle der dankbaren Geſinnung für den Bots 
ſchafter einen ſichtbaren Ausdruck geben. Dem Gefeierten wurde 
hierauf ein prachtvoller Silbervokal mit Meitef ildern des Bot⸗ 
ſchafterpalais und des Muünſter'ſchen Schloſſes Derneburg über- 


reicht. Der Botſchafter da kite tiefbewegt. Den deutſchen 
Landsleuten hilfreich beizuſehen, Set die ſelbſtperſtänd⸗ 
liche Pflicht des deutſchen Vertreters. Bei ſeinen Bemühungen, 


zwiſchen Deutichl ud und Frankrelß gute Beziehungen 
zu e halten, fet ihm ſeite s der franzöſiſchen Staatsmänner das beſte 
Entgegenkommen bewieſen word n. Der Botſchafter wies ſodann 
auf den fekedlichen Wentampf bin, zu dem ſich Frankreich für 1900 
rüste und ſchloß ſelne „ede mit elnem Hoch auf die deutſche 
Lolonte und deren Frauen. Zum Schluß brachte Eckhardt einen 
Triakſpruch auf die Tochter des Botſchafters, Gräfin Marte, aus. 

Paris, 6 Nod A r Gen ralkontrolleur Prioul iſt zum 


Stand der Felbest dio um 8 der der E ſatzt dre um 3 Soldaten | Ger eralekretär des Kriegdömtntftertum 3 ernannt worden. 
* — ñ—ꝛ—— — ee —7łQ3— 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Bienung vom 6. November 1895. — 17. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Seine Stellung wird eine rein admintftrative ſein und ſoll vor⸗ 
nehmlich ein Bindeglied zwiſchen den verſchiedenen dem Krlegs⸗ 
miniſterium unterſtellten Direktlonen und dem Miniſter bilden. 

Das Mintftertum des Auswärtigen bezeichnet ausdrücklich die 
Nachricht von einer Abberufung des Botſchafters in Berlin, 
Herbette, als unrlchtig. 

Detroit, 6. Nov. Heute früh 6 Uhr ſtürzte infolge einer 
Keſſelexploſton ein Theil des Gebäudes der Zeitung 
„Journal“ ein. Viele Perſonen wurden verſchüttet, bis 
find 4 Leichen geborgen worden. In dem Gebäude waren viele 
Mädchen und Frauen befcäftigt; man plauft, daß ſich in dem 
eingeſtürzten Theile 25 Perſonen befanden. Die 
Trümmer gerietben in Brand; die auffteigenden 
Rauchwolken erſchweren die Rettungsarbeiten. 

udon, 6. Nov. Der König von Portugal 
traf heute hier ein und wurde von dem Herzog von Coburg 
empfangen Beide Fürſten fuhren, von der Leibgarde eskortirt, 
nach dem Buckingham Palaſt. 

Glasgow, 6. Nov. Nahezu ſämmtliche Schiffs⸗ 
bauer am Clyde ſind heute außer Arbeit. 4 

Rotterdam, 6. Nov. Eine große Oelfabrik iſt heute 
mit 500 Tonnen Oel nebſt anliegender Fabrik total abge» 
brannt. Mehrere naheliegende Schiffe find ſtark beſchädigt. 

Tunis, 6. Nov. Im Hafen von Mahedia ſank ein griechi⸗ 
ſches Schiff mit 13 Mann Beſatzung; ſechs derſelben wurden 
von einem öſterreichiſchen Segler gerettet. 

Newyork, 6. Nov. Die Legislaturwahlen 
ergaben mehrere bemerkenswerthe republikaniſche 
Siege, beſonders im Staate Maryland, in welchem der 
Republikaner Lowndes zum Gouverneur mit einer Majorität 
von 20—30 000 Stimmen gewählt wurde. Nach Berichten 
aus Kentucky gewannen die Republikaner erheblich; der Poſten 
des Gouverneurs und die Legislatur ſind noch zweifelhaft; 
beide Parteien beanſpruchen den Sieg; indeſſen wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich eine republikaniſche Mehrheit ergeben. Im Staate 
Newyork find die 75 000 Stimmen für die Legislatur über ⸗ 
wiegend republikaniſch; in der Stadt 3 ſind ſämmtliche 
Tammany-Hall⸗Kandidaten mit einer Mehrheit von über 
20 000 Stimmen gewählt. In dem Staate Maſſachuſetts 
wurde der republikaniſche Gouverneur mit einer Mehrheit von 
ungefähr 60 000 Stimmen wiedergewählt. In dem Staate 
New⸗Jerſey wurden für den Gouverneurpoſten ſowohl wie für 
die Legislatur Republikaner gewählt. Der Republikaner 
Buſhnell wurde mit einer Mehrheit von 90 000 Stimmen 
zum Gouverneur des Staates Ohio gewählt. Die Legislatur 
iſt überwiegend republikaniſch. In dem Staate Pennſylvanien 
wurde ein Republikaner mit einer Mehrheit von 155 000 
Stimmen zum Schatzmeiſter gewählt. Ja den Staaten Jowa 
und Kanſas ſind die Wahlen ebenfalls republikaniſch aus⸗ 
gro In dem Staate Mifftffippi wurde der Demokrat 

ac Laurin zum Gouverneur gewählt. In dem Staate 
Nebraska wird die republikaniſche Mehrheit voraus ſichtlich 
ungefähr 20 000 Stimmen betragen. ; 

Newyork, 6. Nov. Ein Großfeuer, das in der letzten 
Nacht am Broadway und in der Bleekerſtraße wüthete, verurſachte 
einen Schaden von 2 Millionen Dollars. Viele Feuer⸗ 
wehcleute wurden verletzt. Drei Gebäude, in welchen ſich mehrere 
Kaufläden, ferner elne Fabrik, ſowte die Manhattan⸗Bank befanden, 
wurden durch das Feuer zerſtört. 


Wien, 7. Nov. In dem Manifeſte der Jungezechiſchen 
Partei für die bevorſtehenden Landtagswahlen 
heißt es: Volk Böhmens werde den Kampf 
und den 
1 
en einen auf 


erſuch, ſolche Prinzipien für die Minorität zu ſchaffen, die 
das Vaterland zerreißen und theilen, auf das iſchle⸗ 
denſte bekämpfen. 1 würden eine impoſante 


e Wahlen 
Kundgebung der Einigkeit der böhmiſ 
böhmiſche Staatsrecht auf nationaler 
bürgerliche Freiheit fein. 

Glasgow, 7. Nov. Die Werftbeſitzer und Ardeilter 
— 4 Abends geſonderte Berfammlungen ab. Auf keine 

elſe zeigte ſich Neigung zum Nachgeben. 

Konſtantinopel, 7. Nov. Reutermeldung. Der Mi⸗ 
niſterrath beſprach die Finanzlage. Direktor Vin⸗ 
cent wohnte der Berathung bei. 

Konſtantinopel, 7. Nov. Reuter⸗ Meldung. Der 
Großvezier Kiamil Paſcha iſt ſeines Poſtens 
enthoben. 

Konftantinopel, 6. Nov. Der türkiſche Botſchafter in Berlin 
Tewfit Paſcha, iſt hier eingetroffen. 

Sofin, 7. Nov. In der geſtrigen Nachtſitz der 
Sobranje wurde ſchließlich die Adreſſe Anſtünm mit 
Akklamation angenommen. Der Adreßentwurf drückt 
u. A. die Freude aus über die wohlwollenden Worte 
des Zaren an die Deputation und die Hoffnung 
auf Wiederverſöhnung mit der großen Schweſter⸗ 
nation. Die Sobranje betrachtet es als heilige Pflicht, 
dem Prinzen den glühenden Wunſch zu unterbreiten, daß der 
Thronfolger zur orthodoxen Kirche übertrete, wodurch die 
nationale Dynaſtie untrennbar mit dem an he N 
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Birma Bulgarom K. in Ruſtſchuk für den Preis von 20 997 000 


8. 
kr RR 3 7. Nov. Dem „Heraldo“ zufolge wird der 


Inſurgentenchef Maximo Gomez an der Spitze bedeu⸗ 
ie ie äfte in die Provinz Santa Clara 
einbrechen, während Antonio Maceo die Provinz 
Puerto Principe angreift. 


Handel und Verkehr. 
W. B Konſtantinopel, 5. Nov. Der gegenwärtige 
Verluſt der Ottomaniſchen Bank wird auf ungefähr 
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200000 Pfund geſchätzt. Die Bank beſitzt und hat im Depot 
Lokalwerthe im Betrage von ungefähr 2 000 000 Pfund. 
Konſtantinopel, 7. Nov. Die Börſe iſt in Folge 
des Moratoriums vollkommen geſchäfts los. Die 
Ottoman⸗Bank fährt mit der Einlöſung von Banknoten fort. 
Nachdem ſich heraus geſtellt hat, daß die Münze täglich nur 
15000 Pfund prägen kann, haben die Ottoman Bank, der 


Bremen, 6. Nov (Börſen „ Schlußb rich!) ° 
Setroleum. (Offizielle Nottrung der Betroleum-Börte.) 
Joko 6,65 Br. Rulſſiches Petroleum — Br. 

Beummore, Matt. Upplord middl. Iofo 44°, Rt. 

Stmolz. Ref Wilcor 31%, Pf., Armour “ibteld 31 P.., 
Cudaby 32%, Pf. Fairbanks 26% Pf. 

Speck. Ruhla Short clear middling loko 27. 

Hamburg, 6. Nov. (Schlußbericht.) Stier. Good average 
Santos per Dezember 75, per März 72 ¼, per Mat 71 ¾, per 
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Credit⸗Lyonnais und der N e Credit⸗Verein ange Juli 69 Ve Behauptet. 

kündigt, daß ſie in Napoleons und in engliſchen Pfund zahlen Hamburg, 6. Nov. (Schluß bericht.) Buckermattt. Mäben. 

werden. i Rohzacker I. Brosuft Basis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per November 10,55, per Dezember 10,70, 


Fonds und Produkten deſenberichte 


onds⸗Berichte 
* Berlin. 6. Nov. Es verlautete heute, daß eln ruſſiſches 
Eifer babn. Obliaationen⸗Geſchäft (man ſprach von der Konverttrung a. Saw: ve 


der F 
geſchloſſen worden jet und 


mit der bieftgen haute finance ab» 
as geſammte Kursniveau erfuhr durch 


per pi 11,0), 


Nov. 


a, ‚15 m Pei FR 
egr. ver Ham rma Peimann, Ziegler 
u. a) Safer In Newyork Feiertag. 


000 Sack, Santos 8 000 Sack, Recettes für geſtern. 


6. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma 
Kaffee gond average Santos per Oktober 92,00, per De⸗ 
zember 91,75. De März 89 25. 

ov. 


(Schluß.) 


Petmann, Bienler 


Ruhlg 


Robzucer ruhlo, 88 Proz. loto 


aris, 6 
dieſe Nachricht reſp. die dadurch bewirkten Rückkäpfe eine onfehns 2850— 29,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 ber 100 Kilogr. ver Nov. 
liche Hebung. Auch die fremden Börſen dekundeſen durchweg beſſ re 31,25, ver Dezemb. 31,50, per Januar⸗Aprll 32.25, per März 
1 ie ad die ea e ok 1 11 debe Juni 32 62 
alle Augenblicke Nahrung findet und daher auch ſtets wieder bervor⸗ aris, v. Getreide mar 
bricht. Nach der erſten Stunde wurde die Tendenz wieder ſchwach beh., 1900 8 Nee 18. 95. e 3 


auf eine aus Paris gemeldete 
1 Das rapide 


börflich zur Mattiakeit verſtärkt. 
und gewannen dann wieder anfehnlich 


zogen dann ca. 1¼ Proz. an. 
Ganzen wenig geändert; 


nſolvenz und das Anziehen des 
eichen der Dortmunder Unkon⸗ 

Aktien, wofür der Grund in dem gemeldeten Kapltalsbedarf der 
Geſelljchaft zu ſuchen iſt, war eine Bewegung für 
übrig e Kursniveau relativ wenig berührte. Dennoch wurde dadurch 
die aus obigen Motiven 1 80 entſtandene Schwäche nach⸗ 
Alle Bankotıten ſetzten höher ein 
‚ um R& dann wieder abzu⸗ 
chwächen; Handelsgeſellſchafts⸗Antheile ſetzten recht matt ein und 
Deutſche Elſenbahnaktlen waren im 
von fremden ſind ebenfalls nur mäßige 
Montan⸗ 


Kurs ſchwankungen, vielfach eine Beſſerung zu berichten. 


werthe verkehrten im Ganzen, mit Ausnahme der Dortmunder 

Union⸗Aktlen, etwas feſter als beim geſtrigen Schluß. Fremde 

Sr ziemlich ſtabil; Nebenwertbe fogar mehrfach gebeſſert. Kafja- 
uſtriewerthe ſchwach. Prioat⸗Diskonto 2½ Proz. (N. 8.) 


Befeſtigt. 
3½8proz. L.⸗Planbr. 100,40, 


Breslau, 6. Nov. (Schlußkurſe.) 
Neue Zproz Rei sanleihe 99 10 


ſich, die 


dex 
das 


erpen, 6 
fin irtes Type weiß Iotn 16¼ 


Konſol. Türken 22 25 Türk. Looſe 122.00, 4A proz. ung. Goldrente 


102,40, Bresl. Distonıobant 125,35 Breslauer Wechslerbant 108 50, 
Keebitattien 241.00 Ghler. pe enn 1 ‚75 Donnerswarkhütte 


146,50, Flötber Maſchinenbau — 


für 
erſchleſ. Portland⸗Zement 116,75, & 
ment 124 75, 
ütte 152,00, ng 111 2 
Ruff Bantno 


Kronenanleihe 00. Preh eslauer 


elektriſche 


owitzer Aktſen⸗Geſellſchaft 


Bergbau u. Hüttenbetrieb 159 C0, . berſchte Eiſenbanr 83,00 
chleſ. Cement 179,00, Oppeln. 
Kramſta 140,25. Schleſ. Zinkaktten —, 
89,00, Oeſterret d. Banknoten 69 80 
Were * 11150 4pcoz. Ungartiche 
Straßenbahn 191.00. 


Laura⸗ 


Caro . Auen 102,50, Deutſche Kleindahnen ——, Bles 


lauer Spritfabrik 134.00 
Rendon, 6 Nov. 


talten. 5 vınz, 


G5 dre 
Troß. Gaupter 99 
Li n 95, proz. Mi 


(Schlußturke.) Ruhig. 
Engl. 2¼ proz. Conſois 106½¼½ Preuß. 4proz Conſols —.—, 
Renle 87, Lombarden 9°/ 

Kal) 100%, tonv. Türken 2/, öfterr. S 
„Aproz. uhr 88 ah „aprogent. Sacpier 


3½ pro 
Mexikaner 91. 91 55 Singen 4% C Cas. 


abo 1889 
ilberr. —.— 


4 


Ruſſen 
öfterr. 


nada Pacific 58% De Beers neue 27½ Rio Tinto 6 ¼ Aproz. 


54 25, 


10,60, ver 


per 


32 75, 


11,50 
der 


per 


Januar⸗April 43,0, 
per November 53,75, per Dezember 


Mat: Auguſt 


ale April 19 35, der März⸗Junt 19,70. — Roggen beh., per Non. 
März: Kurt Mebl 

Dezember 42,95 
Juni 43,70. — Rüböl ruhig. 
Januar-April 54,50, 
Spiritus ruhig, „er November 31.25, ver Dezember 31,75, 
Januar⸗April 
1 auffiärend 


eh, per Nov. 4275, 
per März⸗ 


ver März⸗Juni 52 75. 


per 


83,25. Better: 


mſterdam, 6. Nov. Bencozinn 39 ½,. 


Amſterdam, 6. Nov 


ava-Kaffec good ordinary 55¼ 


Amſterdam, 6 Nov. (Getreldemarkt.) Welzen auf Termine 


behauptet, 


per Nov. 144, do. per März 152. 
feſt, do. auf Termine unverändert, 
Rüpdt loco alu per Dezember 23½ 
Autwerpen, 6. Nov. Getreſdemarki. 
behauptet te 1 Gexſte ſeſt. 
Antw ob. > ara (Schiußberidt.) Raf⸗ 


Ne 


Schmalz per Oktober 70 ½¼, 
London, 6. Nov Cbut⸗ Kupfer 44½ per 3 Monat 44%. 
London, 6. Nov An ber Küfte 1 Wetzenladungen angeboten. 


Wetter: 


Mild. 


Roggen loko 

per März 101, per Mal 102, 
„per Mat 22 22% 

Wetzen weich. Roggen 


Margarine — 


Leith, 6. Nov. Getreldemarkt. Markt ſehr ſtetig bei ruhiger 


Tendenz. 
Glasgow, h RD 
Warrants 46 Ib. 5, 


Liverpool, 6 


Int; 


04°, Verkäuferpreis, Dez mber⸗Janur 4% — 4% do., 
nudr⸗ Februar 4% — 4 ¼ do., Febr.⸗März 4½ Käuferpiets, März⸗ 
April 4% , do., April⸗M 
käuferpreis, Junt⸗Jult 4 —40 
Auuſt⸗ September 4 %% 4% d. 


Berlin, 7. Nov. Reg 
Newyörk, 6. Nov. Weizen ver a 


Ruh 


9 


Roheiſen. 


Nov. Nachm. 4 Uhr 10 Min. 
Baus 80 "daten, davon für Spekulation und Export 
allen 


(Schluß.) Mixed numbers 


(Baumwolle.) 
500 


ame kaniſche L ie ungen: Stetl'g N 


at 4 


Wetter: 


do, 


Ja⸗ 


Mat „Junt Ein V 
u do., Jul⸗Augun 4 6 — 
Werl“ 


er- 
L ., 


64% per Dez. 65°. 


FFP eee eee Se F — — * 


Berliner Produktenmarkt vom 6. November. 


Der Anbalt, den die De peſchen aus Nordamerika ſonſt ge? 
wälen, feht heute, aber im Uebrigen lonten bie cuswärtigen 
Berichte wieder matt und haben einen nach theiligeren Eln fluß au 
die Stimmung für Weizen und Roggen dierſelbft ausgeübt, 
als in den letzten Tagen. Die Breite beider Brodfrüchte haben 
nicht unbedeutend herabgeſetzt werden müſſen, um für ein beſchel⸗ 
denes Angebot genügend Käufer heranzuzlehen. Die Haltung bat 
ſich ſpäter bei zurückhaltendem Angebot zwar befeftigt, geſtriger 
Breisſtand iſt indeſſen nicht wieder erreicht worden. Die beſſere 
Stimmung dürfte in Zuſammenhang ſtehen mlt einer polltiſch nicht 
oünftig en Depeſche aus Stonftantino el, aber pezlell für 
Roggen iſt doch auch der Begehr nach Wiare als Kult elntger 
Terminkäufe zu bezeichnen. Hafer If gan; HT. Ruüböl gleich⸗ 
falls unbelebt bei behaupteten Breiſen. Spiritus leidet unter 
dem Druck belangreicher Zufuhr. Loko und auf Termine mußten 
ſchlechtere Gebote acceptirt werden. 


Weizen 14 8 Termine flauer, aber 3 feſt zus 
Schluß. Gek.: 5. Roggen loko ohne Umſatz. Termine 
billiger vertan, boch feſt zum Schluß Gek. 100 To. Mals 
lolo und Termine til Hafer loko behauptet, Termine fill. 
Roggenmehl matter. Rüböl ruhig. Petroleum feſter. 
Sptrituß flauer. 

Weizen loko 135-147 M. nach Qualität gefordert. Novh. 
141,75—141,25—141.50 M. hr, * 143 142.25 — 14275 M. 
bez., Mal 148 147,25 147,50 M. b 

Roggen loto 115—121 M. 1 Qualitat geforder“, abge⸗ 
laufene Ankündigungen zu 116 M. ver auft, Nov. 11675 116,25 
bis 116,75 M. bez., Dezemdec 118,25 —117.25—117,75 M. bez., 
Mai 123,350 — 12,75 —123,25 M. bez 

Ak ats Toto 102—109 Cart ar Qualität gefordert, Novbr. 
102 M. bez., Mai 94,50 M. nom. 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 113-1755 M nach On 
lität uefordert. 

afer fofo 115 148 1000 Nilo nach Quallität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 bis 
132 M. be „ bo. W uckermärkiſcher n. mecklenbnrancher 
120-133 bez., do. ſchleſil ber 11812 M., feiner ſchleſiſcher, 
preußiſcher, 3 und pomm. 134 143 M. ab Bahn 
er 117,50 M. bez, Dezbr. 118,50 M. bez., Mai 119,75 
eza 

Erbſen 8 145 -168 M. per 1000 Kllogr., —— 
waare 115— 132 N. per 1000 Ko nach Qual. bez., Biktorla-Erbſen 
155-170 M. bez. 

Mebl. Weizenmehl Nr. 00: 20.75 —18,25 Maxt bez., Nr. 
und 1: 17,00 14.50 M. bez., Nane. Nr. 0 und 1: 16,50 bie 
15,50 M. bez. Novbr. 1620-16,15 M. bez., Dezbr. 16,15 bis 
16.05 — 16,10 M. bez, Mat 1660 — 16,50 — 16,55 M. bezahlt. 

Rüpddl loto ohne Faß 47,0 er bez., Novbr. 47,8 M. bez., 
Dezbr. 47,6 M. dez., Mal 47,2 M. bez. 

Petroleum , 21.5 M. ber, Novbr. 21,5 M. bez. 
Bea: 21.6 M. bez., Sa 21,8 M. bez., Februar 21,9 M. 
ezahlt. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lot 
ohne Faß 52,3 M. bez. . unverſtenert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko obne Faß 327 bez., Novbr. 36,7866 M. dez., Deibr. 
en -36,5 M. bez., Ma 3778-376 M. b z., Juni 381-379 


bez. 
Kartof 1 November 1400 M. dez 


nor 
* 


Sa e elſtärke, 3 e bez. 
e wurden 
141,50 per 180 2 für Roggen Sr 116705 M. per a 


Kilo. (N. 8 


N Feste Umrechnung: 4äLivre Sterling — 20 U. Rubel 2 3,20 M. 4 Gulden öster- W. — 4,70 M. 7 Guldan 0%. — 2 . et. W. — don. 4 = ge, 1 U ee t Poseta= O0 
— —— 
Diskontobank-Wecnsel v. 6. Nov.jFinnisone L...| — | 58,00 8. Eisenbahn-Stamm-Aktien .gRisenb.-Prioritäts-Obligat TEE 1 5200 25 ©. Weonsier..., 5 1407,90 . 
Amsterdam. 2187 BT. 8 be G 9 mat 2 ½ Bei G jBrosi-War- ** 5 ; 7 
Landen „u. de Itdamm-Colb 9.2 sohauer Bahn i — 
erl. 1 47 8 9.40 5 — — „Zeitz 70. 304,00 G Gr Barl.Pforde au. 702,00 * — — 
WIe » Crefelder 09,00 be. Eisenbann 2.10 u 
Nellen. PI. 5 |40T. , Crefld-Uerdng | 5'/, 478,06 bz ainz-Ludwh. | 4 f 4 7 0 
Potorsburg.! 5 |3 M. 216,28 be Dortm.-Ensch.| 5 154,00 bz do. do. 3% - - ee. TK. Barum b N 8 a 
Warschau... 5 8 J. Eutin, Lübeck. “ 56,20 tx Nordd. Lloyd. 5 ee Bank 8 171,10 ea e 
1 7 'rnkf.-Güterb. 88,50 w Obersohl. un... a run > . 81,00 me 
TOT. — Halberst Blank a 430,10 be do. (StargPos)| 4 01.0 8. 100 itbank . 4 26,50 be. Jg J Görlitz Körn.| 42 201.00 8 
oten u. Coupons udwsh.-Bexb.| 40 249,25 © ſostp. Südbahn| 4%½ 104,0 G Mertnern Pd. J. Önigsb. Ver.-Bk| Ss 406.80 4 S1Görl. Lödr. ..) 42 205,78 br G. 
Boversism— | 2040G übeck-Büch .\ 6 153,00 be do. do. 4 Leipziger Credit 10 |214,40 b 3 |H. Paukson..) 4%, 109,00 6G. 
20 Franos-Stück...... Mainz-Ludwsh 5 16,80 be Werrab. 4890| 4 b.Priv.-Bk| 5%, 1,5 i ud. Löwe... 20 332.50 m“ 
Qsie-Dollars <--—- 'Marnb.-Mlawk.| 2 81,25 hz Älbrechtsbgar| 5 aklerbank..unn ½% 108,00 »G& oma. o 41/4 | 68,90 K. 
Amerik.Not.iDollars jecklFr.Franz Busch Gold-O.| 4½ ecklenb.Hyp.u. Schwarz K. . 12½%½55 C0 wa 
Engl. Not. (Pfd. Stori drschl.-Märk.| 4 102. r fnux-Bodenb.t.| 5 ooh. .. 8 157.00 en 15 1Stett.-Vik.-8.| 6 7 50 be 
Franz. Not. 100 Fros Ostpr. Südb....) ½% | 94,75 be Dux-Prag G- Pr 5 . E Stott. St. Pr.. 6 14 uU u 
Oestr. Noten 100 fl... | 169,65 oz aalbahn ...... 7 do. 48944 400.80 0 Veen 20 233.75 ua 
auas. Noten 100 25 pr a an Franz. -Josofb.) 4 ; b.-Sohl. Porti 
» Nov... 3. . — 
* mr 1 —_ [Werrabahn......| 2,1 1 4 mean — 
1. do. 5 5 56.008 bahn 1890... 99,80 de Danz, Mypoth.-Bankıs 
1888| % | 49,90 be Aussig- Teen K N 4 Se a — 
ger Ste A. 5 99,25 G 15. 
Buen.Air.Obl.| 5 3970 0 fee. Noran..| 8 eee? | 99,30 88 
n ’ do. t do. Salzkammg 2,60 da B. 
Ghines. Anl... 3½ % @ ferdag, Cetas. 8 LmbCzern.stfr| 4 | 98,90 8 
1 ii 3 Buschtherader| 1000. do. do. stpfl.| 4 
“e. do. 3% . ons. Gola | 20,700. funds. B | als. 40 
8 99,10 hz 8 „ Galiz. Karl-. 5 40,40 do. Stasts. l. l. 448,00 8 
. 480 4 8 * ee x 51 Graz-Köflsch...| 5, 2 do.Gold-Prio.| 4 404,50 d 
Bir-Bonic-son 37, 1100,60 K italien. Rente. 4 | 87,30@ eee e 7 do.norgweste.|5 103.80 m 
Ostpr.ProvAni| 3½ 1104,75 be foxikan-Anı|& 02,00 UU enteo 35 PH 115,10 6 2 
Prov.- o. neue 90er ö 5 182 e e 100, . 140, 0 48 
7. 1 4 do. Nordw.| 5½ aeb-Oedenb. a ’ 
— ur Er 484.30 K 3 2 92,20 88 do.Lit.B.Elb.| 51 Goid-Pr. . 3 | 87,108 du| ‚00,20 ug de Bankver. & 131,00 GC 
Berliner... 5 23,00 d Gel Ae! 3200 8 beer e N 
40. 4 1 — G "Par 4 1 Poeichen 7 ‚75 u 104,50 bzG 
e ee heimlichen eee eee basis: [71058 
Otrl.Ldach| 4 ngar.-Galiz....| 5 7 
0e. do. | 3¼ 404,00 un B. ar Ar u Balt. Eisenb...|O | 66,50 be 0c am 95 ade se 4 0 Ale. Eiont-Gen. 9 1232,50 8 
abends 3%, 1000 d 2 — * D 0) do. do. 8.-A.| 4½ 1402.00 8 2 eee ee 
ei * . tanab , vang. Oomb. — 4 leust.| — 110 bei 
. 4 rege Pte r 2 87.25 a Kursk-Kiew „| 9% Baltische ger. 5 „ Hann.-St.P...| 3%, 408.25 de G 
3 Osterouss| 3%, |100,60 08 Port. 48685 2½ 40, 0 620 0300-Brest....) 0 Brest-Grajewo. 1 * 5 109, Humbidth.— 8 so 
pommer- EVA 404,00 b o. Tabak-Anı.| 4½ | 92,75 m. Auss. Staatsb...| — n.Ass.Eis.gar 3 88,60 G o. do. (rz115)14,|146,75 & urfürst . — 130,00 & . 8 
40. 4 x öm. Stadt-A.| 4 92,70 bzG. do. Südwast..| — ivang.-Dom.g. 4%, 104.30 b. do. * Sr 4113,10 6 8 Dtm. Union P. A. 0 63,60 mG 
Pssonsch. 4 104,0 6 do. . II. VI. 4 86 80 ba Wrsch.-Teres.| 0 ozl.-Wor.g..| 4 100,25 br de. (rz100)|4 |101,50 m | Passage... Weiler 8 1155,25 be, 
de. 3½ |100,60 be um. Staats-A.| 4 88,00 bz Wrsch.-Wien. 149% 268,25 be do. 1889 % 101, 0% be elsenkirchen...\6 179,50 u&@ 
Bene 2 do. Rente 90 4 88,30 bd. Weiohselbahn | 5 nr 5 18038 — 5 Bergw..|3 103,25 bed 
as oh a do. do. fund 5 102,90 u Amst.-Rotterd.| 3 90. 0, —— 2. (72.50 d 
ass 34. 1100,80 ve do. do. amort. 5 99.50 8. Canada -Pacit.| 2½ | 55,25 be Kur-Kiew o 4 1404,40 be nowraol. Salz...) 4%, 0 
40. nou a B go. do. 92... 5 99.20 K Gotthardbahn 7% 473,60 az jlosowo-Seb..| 5 Bw. - 6 7 00 ar 
do. do.C. , 100.0 be As8.08.1880A.| 4 |4U4,00 be ital. Mittelm..... 0 3,40 te jMosco-sJarosl. | 5 König u. Laura.) 4 452,00 «& 
len 9 3 1 10080 2 o. Gd. 889A. 4 1.Merid.-Bah| 0 |425,60 hz re Pr An 
Pommer... 4 05,20 oz l en r er 7080 b 4 en ese a oo |6 "122008 
— * „ E. -G.-O. M 0 N “ — 
5 |Potonscn.| 4, 1105,20 de Auss 4 Staats- f Sep. Genf 8¼ 434.78 s J[Orei-Griasy 6. 4 460,25 ü. 80 Louis.Tiet.st.-P.|O 8350 
5 Posensoh.| 3½ 103, 10 oz rente , 1894 4 66 80 tz do. Nordost s 433,7 5 be Poti-Tiflis gar.| 5 Hyp.- Patzenhofor Br. 155 ‚00 026 „ P. A. 0 9 O0 ur 
2 — 105,20 b odkr.-Pfdbr. |5 115,0 6 do. Unionb.| 4 94.75 Wäsan-Kozl.g.|4 10,25 6 ni 9 400 Sohultheiss-Br- - 15 — br& AMarienh. Ktz. . 2½ 72.00 bz 
bee 108,20 J. do. „neue. 437, 1105,30 be. JWestsicilian. .| 3%, eg Be) e ee hin 100,00. Kuren Be. 3% 2 ga & P en | 3 1829 ua 
ed. Elsen. -A. 4 104, o chwedische ..| 3½ (oo G. bligat.... 1 er] 9 0 sen- -Ind. 2 4 25 eG 
Sayor. Anleihe 4 oe Schw. d. 1890 305 N an ohk-Mor.g| 5 f teitin. Nat. Hyp.-Cr. Phönix. Lit. A. 8 158,48 ar N 
2 e Dmeenearig E15 ae] & se: immerleries „ 
mb. Ste.-Hent 3½ 408, 30 bzB. orb. Gld- 1 ‚Bar. 
SER N a eg EEE we 
ss, m „ Bresl.-Werto 75 b 9 Wr 
Mekienb. ai: 10 17 5 11 5859 1 0 e 5% ee 1 REST — ; 
waohs.üts-An 2 r 2 bzG aul.-Neu-Rup| 5 N be 
de. Staats-Ant. 255 do. 122,26 d Prignitz... 4a Aarskoe-Selo.. | 5 202008 
0. Administr. 5 93.30 be Szatmar-Nag. 4 Eee ERS 
o. Conse, 90 4 | 89,00 « arienbMiawk| 5 (423,00 te 4.551. 5 do. ages. >= 
24. Prim. -Ani 4 |145,60 a6 ng. da- ent. 4 02.10 dr sckib. Sodb.“ — * — ru 3 do. Maklorvor. .. 8% 429,50 oz 120,50 = 
Bayr. Pr.-Ani. | 4 158,25 0 o. Kronen-. 4 | 99,00 l. Ostpr. S0 db. 5 419,00 bz Sigil.Gid.-P.ov|4 | 85,90 6 4%. Prod., Hdbk. 40 50 bz 
@rnsoh.20T.L.| — |106,50 hz 0.Gld.-Inv.-A.| 4% |105 25 G Sanibahn „.n.| 5 00.0. . 1691 | 4 85,40 @ fsersen-HMdlsver. ] 15.25 6. 104 60 ze 
. re-. 3%. 40. Tor- BR. -A. 5 ‚veımar-Gora | 43/, ar Eis. -b. 3 53 00 b 2 Di8s0.-Bk.. 6% 124,0 0 57, 0 ui 
———— — — . — — 
f mug nd Leds det Loft drag! vod 28 weder u. Wu, d. Rods cu Ss. 


